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No. 94. Montag, den 24. November 1828. 


vom 19. November. 
Se. Maj. b haben dem Premier⸗Lieutenant 
v. Schlichten des Aten Huſaren⸗Regiments, den St. 
Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 


Bei der am 17. und 18. d. M. fortgeſetzten Ziehung 
der sten Claſſe Ssſter Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie, fiel ein 
Hauptgewinn von 10000 Thlr auf Nr. 88630, nach Bres⸗ 
lau bei Leubuſcher; 2 Gewinne „au 5000 Thlr. fielen auf 

r. 70511. und 80540. nach Erfurt bei Tröſter und nach 
eau bei Leitl ckelt 3 Gewinne 


Nr. 11358. 31714. und 89700. nach Bunzlau bei Appun, 
Cöln bei Reimbold und nach Goͤrlitz bei Schmitt; 4 
Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 12817. 29214. 48890. 
und 75188. in Berlin bei Jrachim und bei Salinger, 
nach Duͤſſeldorff bei Spatz und nach Halle bei Lehmann; 
21 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1164.2915. A114. 6453, 
8719. 16968. 20610. 28387. 32308. 37123. 40390. 52013. 
53426. 58081. 59309. 59918. 60.144: 64700. 72003. 83305. 
und 85298. in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Meflag 
und emal bei Seeger, nach Breslau Amal bei Leubu⸗ 
ſcher, Coblenz zmal bei Stephan, Coͤln bei Reimbold, 
Hagen bei Deöſener, Halle bei Lehmann, Muͤhlbauſen b. 
Blachſtein, Neiße b. Schuͤck, Poſen a 2 Schoͤnebeck 
bei Krüger, Stettin bei Rolin und nach Tilſſt b. Behr; 
36 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 238. 6821. 13637. 
15072. 15200. 15211. 17200. 18940. 214.6. 29608. 30949. 
34575. 36715. 36931. 339. 45517. 46174. 49318, 54062. 
55454. 55810. 50060. 51323: 58985. 60524. 62672. 63451. 
65163. 68420. 77087. 15322. 80082. 80745, 81406. 83192. 
und 38538. in Berlin bei Baller, mal bei Joachim, 
amal bei Jolas, bei Iſrgel und amal bei Matzdorff, 
Vrandenbürg bei Ludolf, Breslau bei J. Holſchau jun., 
Bielefeld be Honrid, C We bei Stephan, Danzig b. 
Reinhardt u. mal bei Rotzoll, Delitzſch bei Freiberg, 

Erfurt bei Tröster, Frankfurt bei Salzmann, Glogau 
bei Sränfel, Graudenz bei Cronbach, Halberſtadt bei 


2000 Thlr. auf 
Bu 0 f 


Landwehr, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei 
Burchard, Landsberg g. W. bei Borchardt, Liegnitz bei 
Leitgebel, Naumburg Zmal bei Kaiſer, Neiße bei Jaͤckel, 
Oppeln bei Bender, Rawitzſch bei Lebius, Sagan bei 
Wieſenthal, Schweidnitz bei Gebhardt und nach Stettin 
bei Wilsnach; 35 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 10481. 
13409, 14345. 15208. 18682. 19461. 22119. 23015. 23047. 
23787. 24513. 25407. 26070. 27976. 29677. 31908. 34521. 
39523. 39683. 42078. 43122. 44010, 45319, 47648. 48356. 
49047. 49279. 49058. 53009. 53470. 56898. 59076. 59437. 
62057. 62292, 63439. 63727. 67315. 67539. 67614. 73457. 
75489, 76926. 76948. 77225. 77370. 77665. 79473. 79508. 

82493, 82728. 84920. 86302. 86701. und 87388. 5 


Bei der am 19. und 20. d. M. fortgeſetzten Ziehun 
der sten Claſſe ssſter Königl. Ciaffen Hotter A 92 
zweite Hauptgewiun von 80000 Riblr. auf Nr. 21404, 
nach Sagan l. Wieſenthal; 1 Hauptg. von 10000 Nthlr. 
auf Nr. 73393 n. Herzberg b. Geſtewitz; 3 Gewinne zu 
2000 Rthir. filen auf Nr. 9266. 28785 u. 52059. in Berlin 
h. Burg und bei Meſtag und nach Königsberg in Pr. bei 
Heygſter; 12 Gewinne zu 1500 Rthlr. auf Nr. 11428. 
20550. 32824. 42258. 43355. 51541. 61384. 63459, 78995. 
79890. 85265. und 89218. in Berlin bei Jonas und bei 
Seeger, nach Breslau bei H. Holſchau fen. und bei Leu⸗ 
buſcher, Coblenz bei Stephan, Coͤln bei Reimbold, Col⸗ 
berg bei Meyer, Halle bei Lehmann, Liegnitz bei Leitge⸗ 
bel, Magdeburg bei Roch und nach Naumburg 2mal bet 
Kayſer; 12 Gewinne zu 1000 Rthlr auf Nr. 1. 1426, 
9984. 19979. 21075. 27890. 30331. 44720. 45218. 51534. 
67772. und 89230. in Berlin bei Gronau und bei Ser- 
ger, nach Breslau bei Printz und bei Schreiber, 
Coblenz bei Stephan, Danzig b. Reinhardt, Delißzſch bei 
Freiberg, Frankfurt bei Baßwitz, Halle Zmal bei Leh⸗ 
mann, Magdeburg b. Noack und nach Stettin b. Rolin; 
38 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 3507. 3846. 5500. 
6382. 12861. 15675. 16250. 19505. 23224. 20194 29992. 


31357. 32098. 33291. 36146. 37468. 39475. 39972. 45055. 
45565. 48077. 49775. 49954. 51134. 54366. 54673. 54700. 
62396: 627A. 65184. 65227. 66418. 71938. 73743. 74209. 
80503. 81638. und 82438. in Berlin 3mal bei Burg, 
2mal bei Gronau, bei Hiller, bei Joachim, bei Jonas, 
bei Jsrgel, mal bei Matzdorff, bei Raphael, bei Rie⸗ 
mann und 3mal bei Seeger, nach Aſchersleben bei Drey⸗ 
zehner, Brandenburg bei Lazarus, Breslau mal bei J. 
Holſchau jun., bei Schreiber und bei Stern, Bromberg 
h George, Crefeld 2mal b. Meyer, Danzig b. Rotzoll, 
Duͤſſeldorf bei Simon und bei Spatz, Frankfurt bei 
Kleinberg Glogau bei Bamberger, Halle bei Lehmann, 
Liegnitz mal bei REG Magdeburg bei Brauns, 
Marienwerder bei Schröder, Naumburg 2mal b. Kayſer 
und nach Groß⸗Strelitz bei Schuſter; 59 Gewinne 

200 Rthlr. auf Nr. 468. 1309. 1417. 3839. 4123. 

5. 6382. 8721. 9587. 10804. 10856. 14620. 12691. 
13541. 15832. 16281. 19925. 20090. 20252. 22237. 35504. 
36861..38167..39228. 42252. 48115. 43345. 43584. 45084. 
45749. 46810. 52656. 52842. 54591. 54829. 56380. 61697. 
62773. 63406. 64 A3. 67400. 68150; 71024. 71375. 72092. 
72711. 73679. 77597. 78482. 80286. 82028. 85321. 86542. 
86627. 86066. 87824. 88671. 89294: und 89493. Die 
Ziehung wird fortgeſetzt. Berlin, den 21. Novbr. 1828. 

Koͤnigl. Preuß: General⸗Lotterie⸗Direction. 


Elberfeld, vom 13. November. 

Die hieſige Provinzial⸗Zeitung enthält folgendes 
Schreiben aus Wien, vom 2. November: 
„Heute kann ich Ihnen melden, daß die geſtern nach 
einem Schreiben aus Buchareſt mitgetheilte Nachricht 
von einem blutigen Gefechte zwiſchen dem Corps des 
Omer⸗Paſcha und den daſſelbe verfolgenden Ruſſen, am 
16. Oct., ſich vollkommen beſtaͤtigt hat. Das Corps. 
dieſes Paſcha's iſt dabei faſt ganz aufgerieben worden. 
Was nicht umkam oder gefangen genommen wurde, 
ward zerſprengt. — Man hat hier Privatberichte aus 
Conſtantinopel erhalten, die aus glaubwuͤrdiger Quelle 
kommen, und denen abe bei der aͤußern anſcheinen⸗ 
den Ruhe der Hauptffadt, der politiſche Horizont da⸗ 
ſelbſt nicht der heiterſte war. Wie dieſe Briefe melden, 
ging in der Hauptſtadt das dumpfe Gericht von einer, 
ei der Armee in Schumla entdeckten Meuterei, die 
viele Beſorgniß erregt zu haben fchten. Es hieß, daß 
ein Theil dieſer Armee, den hauptſaͤchlich die Hoffnung 
reicher Beute in dem Kriege mit den Ruſen, unter die 
Fahnen des Seraskiers herbeigelockt hatte, über die lange 
Unthaͤtigkeit in Schumla ſich unzufrieden zu bezeigen 


anfange.“ f 
Dresden, vom 15. November: 

Es hat dem Allerhoͤchſten nach ſeinem unerforſchlichen 
Rathſchluſſe gefallen, J. M. die verwittwete Koͤnigin 
von Sachſen, Frau Maria. Amalia Auguſta, geborne 
Nane von Pfalz⸗Zweibruͤcken, nach einer kurzen 

rankheit, heute Nachmittags 3 Viertel auf 5 Uhr aus 
dieſer Zeitlichkeit abzufordern, und dadurch Se. Maß. 
den König, das Königl. Haus und das geſammte Land. 
in die tiefſte Trauer zu verſetzen. 

x Wien, vom 12. November. 5 

Nachrichten aus Varna vom 20. v. M. zufolge blei⸗ 
ben zwei Armee⸗Corps fo lange in deſſen Nähe ſtehen, 
bis die Arbeiten zur Herſtellung der Feſtungswerke gaͤnz⸗ 
lich vollendet ſind. Ein anderes Armee⸗Corps war ge⸗ 
en Siliſtrig aufgebrochen, um die dortige Belagerungs⸗ 

rmee zu verſtaͤrken. Die uͤbrigen Truppen nebſt der 


Kaiſerl. Garde beziehen dem Vernehmen nach Winter 
quartiere an der Donau. An Wies Oneretkanin in 
Bulgarien ſcheint alſo nicht gedacht zu werden. 

Paris, vom 9. November. 

Der Oberſt Sabvier, welcher hier in dem Haufe der 
Eltern ſeines Dieife-Sefäbrten, Hrn. Moliere, wo auch 
1 “= Say ste den 1 ee: Zuruͤck⸗ 

| ı it einer weit it be⸗ 
Ir 1 a 10 uftigen Arbeit be 
über Griechenland darlegen will, wird, heißt es = 
nachſt mit dem Grade eines e 6 Wee 
ER nicht ſowohl um ein eigenes Commando 
aſelbſt zu uͤbernehmen, als um die Griechen in den 
Stand zu ſetzen, den Beiſtand unſerer Truppen zu ent⸗ 
behren, welche, ſobald deren Gegenwart auf Morea 
nicht mehr für unumgänglich ndthig erachtet wird, 
nämlich zum kuͤnftigen Fruͤhjahr, zuruͤckberufen werden 
n 


ollen. 
Aus Neu⸗Orleans meldet man, daß, als am 12. Au⸗ 


guf das Dampfboot Grampus, Capit. Moriſſon, eben 


amit beſchaͤftigt war, vier Fahrzeuge den Miſſiſi 

hinauf zu bugfiven, einer von den Bumefkeſein re 
und fänmtliche am Bord befindliche Perſonen, mit ein⸗ 
ziger Ausnahme des Capit. und eines Paſſagiers, die 
mit leichten Contuſionen davon kamen, in die Luft 


ſprengte. Auch die dem Dampfboote zunaͤchſt b öl 4 
chen Schiffe ſind bedeutend beſchedige N 


derſelben wurden zwei von ſeinen Maſten, und ein 


Theil des Plattbords zertruͤmmert; die entfernteren ha⸗ 


ben nur an ihrem Takelwerk gelitten. 
. „ „ Paris, vom 12. November. 

Ein kuͤrzlich aus Liſſabon hier angekommener Reiſen⸗ 
der erzaͤhlt, die 3 Bewegungen in Portugall zu 
Gunſten des Kaiſers B. Pedro ſeien allerdings bedenk⸗ 
ich. Die Hauptſtadt war noch ruhig, weil die geheim⸗ 
nißvolle Gewalt der Polizei Alles in Banden hielt. Es 
iſt wahr, daß man zu wiederholten Malen Leſchname 
an den Ufern des Tajo hat ſchwimmen ſehen, und da 
Niemand vermißt wird, können es nur hingerichtete Ge⸗ 
fangene fein. Bloß die ſorgfaͤltigſte Umſicht vermag ſo⸗ 
wohl. Inlaͤnder als Fremde gegen Verfolgungen der 
Spaͤher zu ſchuͤtzen. Nachts machen unzählige Patrouil⸗ 
len die Runde, bei Tage wimmeln die offentlichen Plaͤtze 
von Gaſſenbuben, die dem erſten beſten Glaͤſer mit 


Branntewein anbieten, wobei fie Don Miguels Geſund⸗ 


heit gusbringen; und wehe dem, der ſich einfallen ließe, 
nicht mit 1 0 denn jene Buben ſtehen unter 
dem Schutze der Polizei. Allgemein werden dieſe Ge⸗ 
waltthaͤtigkeiten mehr der Königin: Mutter als Don 
Miguel feloſt ungen 
ee 9 Ey 6. e ˖ 

e. Koͤnigl. Hoh. der Kronprinz von Preußen e⸗ 

ſtern fruͤh von hier nach Neapel legere e 
LCliſſabon, vom 26. October. 

Don Miguel ſcheint den Entſchluß gefaßt zu haben 
ich weder mit ſeinem Bruder, noch mit feiner Nichte 
n irgend eine Ausgleichung einzulaſſen. Das Verfol⸗ 
e jetzt planmaͤßig betrieben. Eine Menge 

eamten, die 30 Jahre und darüber gedient haben, find 
entlaſſen und die Unwuͤrdigſten Auftimmlinge haben ihre 
Stellen eingenommen. Mit dem Vermdͤgen der Pri⸗ 
vatperſonen wird aufs Willkuͤhrlichſte umgegangen, und 
Nie haͤufig ſetzt die Regierung ſich ſelbſt zum Erben ein. 

ie Maaßregel der allgemeinen Bewaffnung: dürfte ins 
deß leicht den Untergang ihrer Anſtifter beſchleunigen. 


der Regierung ſeine Anſichten 


Ein furchtbarer Buͤrgerkrieg ſcheint dem erſchdpften 
8 und D. Miguel iſt ſeiner Truppen 
nicht ſicher, da — = = 525 22 7 e ee 
— fünf e Sold zu forder ® 
5 ee on 29. October. 
(Privatmittheilung.) 

Der „Caſtro primeiro,“ der am 25. aus Pernambneo 
in 32 Tagen in Porto eingelaufen iſt, bringt die Be⸗ 
ſtätigung der Nachricht vom Abſchluſſe des Friedens 
zwiſchen Braſilſen und der argentinischen Republik mit, 
ſo wie die Nachricht von dem Entſchluſſe D. Veduds, 

ie Rechte ſeiner Tochter nachzuſuchen, ſeinen Bruder 
zu ſtrafen, und nach Europa zu kommen. Das Fahr⸗ 
zeug hat in aller Eil von Pernambuco abſegeln muͤſſen, 
ia nicht einmal feine volle Ladung einnehmen ſonnen, 
um ſich nicht der Gefahr auszusetzen, wie alle Portug. 


Schiffe, confiscirt zu werden. 


Liſſabon, vom 1. November. 

Die Yen meldet, Se. Maj. der König Don 
a habe an ihrem Geburtstage, dem 26. v. M., 
to > 

iscipli en hocherfreut geweſen. „Ueberall 
e 1 wurde Se. Maj. an dieſer erſten 
R feier i $ hrer Thronbeſtei⸗ 
Jahresfeier ihres Geburtstages ſeit i 1 

ung von einer unermeßlichen Menſchenmenge mit dem 
auteſten Jubel empfangen. Abends beſuchten Hdchſidie⸗ 
ſelben das S. Carlos⸗Theater.“ Auffallend iſt es, daß 
dieſer Artikel erſt ſechs Tage ſpaͤter erſchienen iſt⸗ Ru 
der Wirklichkeit verhielt es ſich ganz anders. ie 
Straßen waren menſchenleer und die Illumination höchſt 
ſpaͤrlich. Infanterie» und Cavallerie⸗Abtheilungen bil- 
deten Spallere auf dem Wege nach dem Theater, und 
wo zwei Perſonen zuſammen ſtanden, wurden fie aus⸗ 
einander getrieben. Das Parterre und die Gallerie wa⸗ 
ren mit K. Freiwilligen beſetzt, und in den Logen ſah 
man nur Ad 108 Einen empfindlichen Verdruß em⸗ 
pfand der Machthaber über das Benehmen des Franz. 
Geſchwaders. Er hatte gehofft, dieſes würde, wenigſtens 
aus Artigkeit, eine K. Salve abfeuern, und daſſelbe in 
dieſer Abſicht durch einen Marine⸗Adjutanten bewill⸗ 
kommnen laffen, obgleich es nicht einmal bei feiner An⸗ 
kunft ſalutirt hatte. Alles vergebens: und was den 
Schimpf noch erhöhte, war der Umſtand, daß der Franz. 
Conſul auf der Rückfahrt, von feinem, offieiellen Bez 
ſuche mit einigen Kanonenfchtihen begrüßt wurde. D. 
Miguel berief Porn am folgenden Tage ein außeror⸗ 


dentliches Marine⸗Conſeil, um daſſelbe uͤber die Sitte 


des Salutirens fremder Schiffe an K. Geburtstagen 
und Fee lm fab widerfahrene Dann zu 0 
zu ziehen. Man ſoll ihni indeſſen gerathen haben nicht 
eher auf Genugthuun zu dringen, bis ſein Titel von 
em Könige von Frankreich anerkannt ſei. 
London, vom 8. November. 

Ein Herr S. Geary hat den Directoren der Themſe⸗ 

unnel-Gompagnie einen ſowohl dem Publikum als den 
Actionairs bach nuͤtzlichen Plan vorgelegt, wonach eine 
Vorrichtung angebracht werden foll, vermittelſt welcher 
die mit dem Dampfboot ankommenden Fremden un⸗ 
mittelbar uͤber dem Tunnel ausgeſetzt werden und auf 
einer innerhalb der gedachten Vorrichtung befindlichen 
Treppe in denſelben hinabſteigen konnen. Auf aͤhnliche 

rt kann man auch aus dem Tunnel empor in die 
‚Dampfichifie hineinſteigen. Die Directoren haben die⸗ 
ſen Plan genehmigt. 


e Muſterung gehalten und ſei uͤber die Haltung und 


Von der jungen Koͤnigin von Portugall hoͤrt man, 
ſeitdem ſie in Laleham wohnt, ſehr wenig. Alles ſcheint 
von aus Rio erwakteten Depeſchen abzuhangen. Man 
225 N einer Braſil. Expedition nach Liſſabon 
uͤr gewiß. 

Zwei Compagnieen Artillerie ſollen Befehl erhalten 
haben, nach Irland aufzubrechen. — Dubliner Blätter 
berichten die Verhaftung eines angeſehenen Mannes in 
der Grafſchaft Kerry und deſſen Einbringung in das 
Gefaͤngniß von Tralee, welcher e wird, zwei 
Perſonen aufgefordert zu haben, dem „Konig O Connell“ 
den Eid der Treue zu leiſten. Unter den Magiſtrats⸗ 
perſonen, welche den en dieſes Mannes un⸗ 
terzeichneten, befanden ſich mehrere Katholiken. 


London, vom 11. November. 

Man erfährt aus guter Quelle, unfre Aae habe, 
ſobald ihr die Abſicht des Generals Maſſon kund ge⸗ 
worden, feine Operationen uͤber Morea hinaus fortzu⸗ 
ſetzen und die Tuͤrken aus Athen zu vertreiben, ſogleich 
eine Vorſtellung an das Franz. Cabinet eingeſandt, des 
Inhalts, der General wuͤrde auf dieſe Weiſe die von 
ſeinem eigenen Hofe in Uebereinſtimmung mit dem 
Brittiſchen Cabinette ihm geſetzten Schranken uͤberſchrei⸗ 
ten. Dieſer Note ſoll das Franz. Cabinet feine Bei⸗ 
ſtimmung ertheilt und ſogleich mittelſt des Telegraphen 
Befehl nach Toulon gefandt haben, ein Schiff nach 
Griechenland abzufertigen, um der Unternehmung des 
General Maiſon Einhalt zu thun. Dieſe Depeſche 
ware indeſſen nicht zeitig genug angekommen, hätten 
nicht ſowohl der Engl. als Franz. Admiral eine richtigere 
Anficht von dem Zwecke der Expedition nach Moren ge⸗ 
hegt und den General bewogen, von ſeinem Vorhaben 
abzuſtehen. Ein fo harmoniſches Zuſammenwirken der 
beiderſeitigen Cabinette iſt unter den gegenwärtigen be⸗ 
denklichen Verhaͤltniſſen ein hoͤchſt erfreulicher Umſtand. 
Die Times bemerken indeſſen, dieſe Beſchraͤnkung der 
Opergtionen des General Maiſon habe mit der kuͤnfti⸗ 
gen Begranzung Neu⸗Griechenlands nichts zu ſchaßen. 

Seit einigen Tagen, ſagt das Morning⸗ Journal, hört 
man faſt nitgends mehr von der Donna Maria ſprechen, 
glich als wenn fie nie nach London gekommen ware. 
Dies kommt daher, weil ihre Angelegenheiten noch nicht 

cordnet ſind. Indeſſen dauert die Correſpondenz zwi⸗ 
chen Wien und London noch immer fort. Der Groß⸗ 
vater wuͤnſcht feine Enkelin aus unferen Händen zu 
empfangen, aber bevor man fie nach Genug ſendet, 
muß man die Genehmigung ihres Vaters erhalten ha⸗ 
ben und die treueſten Diener der jungen Fuͤrſtin zwei⸗ 
feln ſehr, daß Don Pedro dieſe ertheilen werde Auf der 
andern Seite verzweifeln jetzt die wärmſten Anhänger 
der Portug. Charte daran, unfern Miniſtern das ge⸗ 
ringſte Intereſſe einzufloßen. Sie rufen Hrn. Calle 
ning? Schatten an. Er würde die Portug. Fuͤrſtin 
unterſtüͤtzt, das Arſenal von Woolwich und die Schatz⸗ 
kammer England's ihren Rittern eröffnet haben, während 
das gegenwärtige Miniſterium taub gegen ihre Bitten 
iſt und nicht einmal ihre Plane zur Wiederherſtellung 
der Conſtitution begreift. Ohne Hoffnung, bei dem 
Engl. Miniſterium ihrer Sache Eingang zu verſchaffen, 
wenden ſie ſich nach Frankreich, wohin ſch, wie man 
ſagt, einer ihrer tapferſten Kaͤmpfer begiebt, welcher 
eine Portugieſiſche Schrift über die Da der Königin 
Maria II. verfaßt hat und von derſelben unter den 
höchſten Auſpieien eine neue Ausgabe in Franz. Sprache 


veranſtalten fol. Die Portugieſiſchen Fluͤchtlinge ihrer⸗ 
ſeits verlieren ihre Zeit nicht. Ste haben in eine Zei⸗ 
tung einige Spalten einrücken laſſen, um das Engliſche 
Publikum über die wichtige Frage ruͤckſichtlich Portugalls 
aufzuklären. Sie würden freilich beſſer thun, wenn fie 
arbeiteten, und den Braſil, aan un denen die Engl. 
(Glaͤubiger bezahlt werden ſollten, nicht eine ganz andere 
Beſtimmung gaben 
Die Fregatte Imperatriz von 74 Kanonen, auf wel⸗ 
cher Donna Maria von Braſilien angekommen is, ſoll 
unverzüglich von Falmouth nach Terceirg abgehen, um 
dieſer Inſel gegen die Migueliſten beizuſtehen. __ 
Unter dem Vorſize des Herzogs v. Norfolk hielt ge⸗ 
ſtern die Brittſſch-katholiſche Geſellſchaft eine Sitzung 
in der Freimqurer⸗Halle. Der Vorſitzende aͤußerte, daß 
die Verſammlung auf der Penenden Halde der Emanei⸗ 
pation forderlich ſei. Nach Anhörung mehrerer Redner, 
auch des Hrn. Hunt, ward beſchloſſen, durch den Gra⸗ 
fen Grey dem Oberhauſe eine Bittſchrift zur Emanci⸗ 
pirung der Katholiken zu überreichen, und den Lords, 
welche die Sache der Irlaͤnder auf der Penenden⸗Haide 
vertraten, fo wie Hen. Shiel, den Dank der Geſellſchaft 
abzuſtatten. — In der Sitzung des kathol. Vereins zu 
Dublin vom 6 d. M. machte Hr. Forde ſeinen fruͤher 
angekuͤndigten Antıng, die Katholiken ſollten allen Verkehr 
mit den Orangiſten aufgeben. Er behauptete, die Dran⸗ 
giſten wurden es alsdann kein Jahr länger in Irland 
aushalten. Hr. O'Connell änderte, nach mehreren De⸗ 
batten, dieſen Vorſchlag dahin ab, daß eine Commiſſion 
am 13. d. M. berichten folle, in wie weit die Orangi⸗ 
ſten dieſes Syſtem gegen die kathol. Diener bereits aus⸗ 
geuͤbt hätten. Dick ward elnſtimmig genehmigt. Es 
ſchien aber, als würde auch der urſpruͤngliche Antrag 
mit großer Mehrheit 5 worden fein. — Lord 
arnham ſollte am 3. Nov bei der Verſammlung eines 
raunſchweig⸗Clubbs in Cavan nder den Vorſitz 
führen. In der Nacht vorher erb indete er indeß ploͤtz⸗ 
lich und war gendthigt, ſogleich nach London abzureiſen, 
um aͤrztliche Huͤlfe zu ſuchen. 
Petersburg, vom II. November. 

Wegen Ablebens der Kaiſerin Mutter, Maria Feodo⸗ 
rowna, iſt die Trauer auf ein Jahr angekündigt worden. 
Die Jabrestrauer iſt nur für den Kaiſerl. Hof beſtimmt; 
alle Üebrigen legen die Trauer auf 6 Mongte an. We⸗ 
gen Ablebens der verwittw. Königin von e e 
Charlotte Auguſte Mathilde, iſt eine 6wochentliche Hof⸗ 
trauer angelegt worden, welche mit der um die Kaiſerin 

Mutter verbunden wird. — Der Körper der Kaiſerin 
Maria Feodorowna ruhte bis vorgeſtern im Schlafge⸗ 
mache. Zwei Hof- Fräulein, 2 Kammerherrn, und 2 
Kammerjunker, hielten bei demſelben die Wache Die geiſtl. 
Ceremonie, nach dem Gebrauche der Orientaliſchen Kirche, 
fund taglich Statt. Sobald der Leichnam J. K. M. 
mit der Ruſſiſchen Tracht (aus Silderſtoff mit langer 
Schleppe) bekleidet und mit dem Kaiſerl. Purpur (aus 
Goldſtoff mit den ausgenähten Wappen, Hermelinver⸗ 
e Bun Eheue angethan war, ſetzte 75 

„M. die Kaiſerin Alexandru Feodorowna der entſchla⸗ 
fenen Kaiſerin die Krone auf das Haupt. Der Purpur 
hing bis auf das Betpult herab, auf dem das Heiligen 


bild ſtand, an einem zweiten Betpulte wurde das eil. 


Evangelium verleſen. Vorgeſtern wurde der Leichnam, 
begleitet von JJ. KK. MM. und fämmtlichen Damen 
und Cavalieren des Hofes, aus dem Schlafgemache in 
das Thronzimmer getragen. An dieſem Tage verſam⸗ 


melten ſich in dem Cavalierzimmer der Gemaͤ 
hochſel. Kaiſerin, ſaͤmmtliche Damen und Kralle des 
Hofes und die Perſonen beiderlei Geſchlechts der 2 er⸗ 
ſten Claſſen, und ſobald JJ. KK. MM. aus den Ap⸗ 
partements der hochſel. Kaſerin traten, trugen 8 Kam⸗ 
merherren, aſſiſtirt von 4 Kammerjunkern, welche die 
Schleppe hielten, den Leichnam, begleitet von JJ. KK. 
MM. und den übrigen angeſehenen Perſonen beiderlei 
Geſchlechts, von dem Paradebette in das Thronzimmer 
auf den dazu eingerichteten Thron, wobei die gewoͤhn⸗ 
liche geifliche Ceremonie vor ſich ging. Zu den Haͤup⸗ 
ten halten ein Rittmeiſter und ein Staabs⸗Rittmeiſter 
des Kuͤraſſier⸗Regiments der Kaiſerin Mutter, in tie⸗ 
fer Trauer, die Wache; einige Schritte davon fichen 
zu beiden Seiten des Bettes, 6 Grenadiere der Pallaſt⸗ 
Compagnie, das Gewehr beim Fuß; bei den Thuͤren in⸗ 
wendig im Zimmer je 2 Unterofſicſere des Küraſſier⸗ 
Negts. der Kaiſerin Mutter, ſaͤmmtlich in tiefer Trauer; 
ji den Füßen, in geringer Entfernung, 4 Pagen. In 
em Carmoiſinzimmer, welches mit ſchwarzem Tuche 
ausgeſchlagen iſt, wurde inwendig eine Wache des Che⸗ 
valiergarde⸗Regts. aufgeſtellt und auswendig eine des 
Kuͤraſſ.⸗Regts. der Verſtorbenen. Im Thronzimmer 
verbleiben bei dem Leichname, Tag und Nacht, 8 Das 
men der 4 erſten Claſſen, unter denen 2 Hof⸗Fraͤulein 
und 2 Ritterdamen des St. Catharinenordens, und 8 
Cavaliere der erſten 4 Claſſen, unter denen ein Kam⸗ 
merherr und ein Kammerjunker. Das Bett iſt mit car⸗ 
moiſinfarbenem Sammt drappirt, mit Goldſtoff und 
N „Quaſten. Zu Häupten des Beltes iſt das 
uf. Kaiſerwappen geſtickt, an den Seiten die Namens⸗ 
Chiffre der verſtorbenen Kaiſerin. Geſtern wurden, 
nach vorhergegangener Bekanntmachung, zum Handkuſſe 
der Verſtorbenen, Perſonen beiderlei Geſchlechts von 
allen Ständen zugelaſſen, und dieß wird täglich, von 
11 Uhr Morgens dis 2 Uhr Nachmittags, und von 3 
Uhr an bis um 7 Uhr Abends geſchehen. Sobald das 
Caſtrum doloris und der Trauerſaal vollig eingerichtet 
find, wird der Leichnam dort hereingebracht und einge⸗ 
ſegnet werden, darauf vollzieht die Geiſtlichkeit, in Ge⸗ 
genwart des Kaiſers und der Kaiſerin, das Todtenamt 
und beginnt die Verleſung des h. Evangeliums, welche 
Tag und Nacht fortwaͤhrt. An beiden Seiten des Sar⸗ 
ges liegen dann et Tabouretten, die Kaiſerl. Krone 
und die Orden der in Gott ruhenden Kaiſerin. Von 
dem Tage an, wo der Leichnam auf das Caſtrum doloris 
ebracht wird, werden Leute von allen Ständen zur 
hrenbezeugung zugelaſſen, von 11 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends, mit Ausnahme der Zeit wo das Todten⸗ 
amt verrichtet wird. — Zur Anordnung der, nach dem 
Ableben der Kaiſerin Mutter, Maria Feodorowna, Nds 
thigen Anftalten zur Beſtattung der irdiſchen Reſte in 
der Peter⸗Paulskathedrale, hat Se. M. der Kaiſer eine 
Trauer⸗Commiſſion ernannt. Zu den Ausgaben der 
Commiſſion find vorläufig 50000 Rubel aus der Reichs⸗ 
ſchatzkammer angewieſen. f 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 4. November. 

In einem Schreiben aus Alexandria heißt es: Die 
erſte Abtheilung der Turk. Flotte von Nararin, mit 
6000 Mann am Bord, if unter Vedeckung einer Franz. 
Fregatte und einer Engl. Bombarde, hier eingelaufen; 
der Ueberreſt der Truppen wird in wenigen Tagen er⸗ 
wartet. Mit ihnen kommt Ibrahim Paſcha, welcher 
der letzte Egyptier fein wollte, der Moren verließe. Die 


voll von Freude, 


ausgeſchifften Soldaten ſind in einem bedauernswerthen 
Zuſtande, und es ſterben täglich viele. Die Verheira⸗ 
theten bleiben hier, die Andern werden ſogleich nach 
Cairo weiter geſchickt. Der Paſcha iſt ſehr unzufrieden 
uͤber das Benehmen der vereinigten Admirale, welche 
die von ihm ſeinen Truppen nach, Navarin entgegenge⸗ 
chickten Lebensmittel denſelben nicht zukommen ließen. 

as in der vorjährigen Schlacht bei Navarin beſchä⸗ 
digte und wieder ausgebeſſerte Kriegsſchiſſ, welches man 
mit zum Transpoct brauchte, ging 50 Je meilen vor 
unſerm Hafen mit 60 Pferden unter. Da es in der 
Mitte des Geſchwaders ſegelte, fo wurde die Mann⸗ 
ſchaft gerettet. 5 


Vermiſchte Nachrichten. \ 

Nach einer Vergleichung der Bevolkerungsliſten von 
Leipzig aus den Jahren 1716 und 1828, gage ſich die 
Merkwuͤrdigkeit, daß ſich die Branntweinbrenner und 
Heſtillateure zu Leipzig in dieſem Zeitraum von 40 auf 
38, die Glaſer von 20 auf 16, die Kürfchner von 40 
auf 37, die Meſſerſchmiede von 7 auf 2, die Zinngießer 
von 8 auf 2, die Kunſt⸗ und Waffenſchmiede von 20 
auf 12, und die Lohgerber von 36 auf 13 vermindert 
haben. Muͤller, Bäcker und Kupferſchmiede giebt es 
jetzt noch ſo viel als im J. 1716. Zugenommen haben 
dagegen folgende Gewerke und Beſchaͤftigungen: die 
Zahl der Bierſchenker iſt geſtiegen von 30 auf 72, der 
Speiſewirthe von 5 auf 31, der Gaſthoͤfe von 30 auf 
73, der Kraͤmer von 149 und 366, der Kaufleute von 
115 auf 301, der Buchdrucker von 17 auf 21, der Buch⸗ 
binder von 20 auf 39, der Buchhaͤndler von 17 auf 77, 
der muſtkaliſchen Inſtrumentenmacher von 3 auf 15 
der Tiſchler von 30 auf 56, der Schuhmacher von 10 
guf 383, und der Schneider von 183 auf 529. 


luͤcklicherweiſe den a 
1 Leith vor Anker liegt) gefunden habe, und 
damit (Scholtiſch, ſtatt darauf) nach Haufe komme. 
Kaum halte die alte Frau den Brief gelsfen, als ſie, 
auscief: „Nun iſt unſer Sohn ein 
Feat Mann! Er hat den Nordpol gefunden und 
ringt ihn mit. Da wird er gewiß eine tuͤchtige Be⸗ 
lohnung von der Regierung bekommen.“ 

4 Concert Anzeige. 

Dienſtag, am aßſten November, werden wir unfer 
erſtes Concert zu veranftalten die Ehre haben. Es 
wird aufgeführt: 1) Neueſte, im Nachlaſſe des Kom⸗ 


poniſten gefundene, Quverture in es dur, von Beer 


thoven. 2) Violin-Concert von Lindpaintner. 3) 
Meeresſtille und glückliche Fahrt, von Gothe, compo⸗ 
nirt für Chor und Orcheſter von Beethoven. 4) 
Große Paſtoralſymphonie, oder Schilderung des Lands 
lebens, von Beethoven. Stettin, den 21. Novem⸗ 
ber 1828. Loͤwe. Liebert. 
— — —— — — 
5 Todesfall 

Tief betrübt zeige ich allen theilnehmenden Freun⸗ 
den und Verwandten den am goſten October in Loͤ⸗ 
bau erfolgten Tod meines geliebten Sohnes Wils 
helm Ferdinand Brahß an; er war mir ſtets 


ein liebevoller Sohn, der mich nur durch feinen Tod 


betruͤbte. Stettin, den 2e November 1828. 
redigerwittwe Brah tz. 


Literariſche Anzeigen. 
In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Berlin 
und Stettin iſt ſo eben erſchienen: 
f e 
a r a 
die Form und das Weſen 


der 111 
Portugleſiſchen Cortes 


nach den 


vom Visconde de Santarem II. geſammel⸗ 


ten authentiſchen Nachrichten. 
Preis 20 Sgr. 


In der Voßiſchen Dachau iſt erſchienen und 
in der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
ſo wie in allen Buchhandlungen zu haben: 
Wagner, J. D., Spaniſch-Deutſches und 
Deutſch-Spaniſches Taſchenwoͤrterbuch. 
2 Thle. gr. 8. 53 Rthlr. 5 

Franceſon, C. F., Grammatik der Spanifchen 
Sprache. gr. 8. 13 Rthlr. 

Durch die politiſchen Ereigniſſe und den bedeuten 
den Geſchaͤftsgang mit dieſem Lande, hat die Spas 
niſche Sprache ſo zahlreiche Verehrer und Freunde 
gefunden, daß es ein Beduͤrfniß wurde, Lehrbuͤcher 
dieſer Sprache zu beſitzen. Dieſes Beduͤrfniß iſt 
durch obige von den beruͤhmten Verfaſſern erreicht, 
und koͤnnen als die beſten empfohlen werden. 


; Anzeigen. i 
Einem hochgeehrten Publico empfiehlt ſich Uns 
terzeichneter ganz gehorſamſt zum ründfschen ganz 
richtigen Stimmen des Fortepiano, (wobei kleine Re⸗ 
paraturen übernommen werden); zum Unterrichten 
auf demſelben, Floͤte und Guitarre, ſowie zum cors 
recten und deutlichen Notenſchreiben, unter Verficher 
rung recht prompter und ganz billiger Bedienung. 
Beſtellungen werden angenommen 

1) bei dem Herrn Baͤckermeiſter Schiffmann in 

der Breitenſtraße, 2 

2) bei dem Herrn Baͤckermeiſter Schiffmann in 
der Langenbruͤckſtraße und 5 
3) bei bem Herrn Reg. Haupt-Kaſſen- Buchhalter 
Duchäreau, Wallkirchhof Nr. 1146, 
Duchateau, 
Schiffbau-Laſtadie Nr. 6 in Stettin. 


e 


n n e e ee e e n en e u 
4 Extra feine wollblaue und ſchwarze, woll, . 


% grüne, Bronce, und Oliven-Tuche in befonders 
4 ſchoͤner Qualité, decatirt und undecatirt, auch 
Acht melirte und acht blaue zu Mäntel, fo wie 
alle andere Gattungen stel und Stel’ br. Tuche, 
1 werden zu den billigſten Preiſen verkauft und 
empfiehlt ſich damit dem achtbaren Publico und 
2 ſeinen J Peres beſtens. * 
Petermann, Schuhſtraße No. 147. 
* * N N „ * * N A * N N N N 


* 


Geſchmackvolle Hauben und Damenhuͤte in reicher 
Auswahl und int bei P. F. Duͤrieüx. 


Ein Mann von 38 Jahren, der ſtudirt, die Felds 
zuͤge von 1812 mitgemacht und mehrere Jahre im 
Erziehungsfach gearbeitet hat, wünſcht wieder als 
Hauslehrer beſchaͤftigt zu ſeyn. Er ſieht dabey fo 
wenig auf Gehalt, daß er unter gewiſſen Umſtänden 
ſogar gänzlich Darauf zu verzichten bereit iſt. Zu 
erfragen in der hieſigen Zeitungs-Expedition. 


URN EN Dr DREIER 
S u Einem geehrten hieſigen und ausmärtigen $ 
S Publikum zeige ich mein vor vier Wochen neu 5 
S eingerichtetes Etabliſſement ergebenft an, und $ 
§ empfehle mich mit dem Verkauf der modernſten § 
§ Tiſch⸗, goldenen Taſchen-, Cylinder-, Repetir- $ 
§ und goldenen Damenuhren; fo wie aller Gat⸗ 
§ tungen filberner Taſchenuhren, auch nehme ich $ 
$ jede Reparatur an, und werde ſelbige auf das 8 
$ prompteſte befoͤrdern. 

8 F. Binſch, Uhrmacher, ‘ 

Grapengießerſtraße No. 419 in Stettin. 


1 
FF DRD INDIEN DAN DANN 


Mein Wollen: und Baumwollen- 

Strick⸗Garn⸗Lager ; 
in allen Gattungen und Farben, jo wie Tapicerie⸗ 
Wolle, empfehle ich um ſo mehr wiederholentlich, 
da mir von mehreren reſp. Käufern wieder die fo 
haufige Ueberzeugung geworden, daß meine Garne 
ſchoͤner und billiger, als die der fremden Verkäufer 
im Markte geweſen 
P. F. Duͤrieuͤr, Schuhſtraße 148. 


Neueste Cristall-Glas-Waaren, 
als: Punschbowlen, Fruchtvasen, Zuckerschaalen, 
Pokale, Kuchenteller u. s. W. — Bemalt und ver- 

oldete, vorzüglich schöne Porzellan-Tassen, 
Caffee- und Thee-Service, Blumenvasen u, d. m. 
erhielt von letzter Messe und empfiehlt zu fest- 
stehenden billigen Preisen 
D. F. C. Schmidt. 


Gleiwitzer gusseisern emaillirte 
N Koch geschirre 
in vorzüglicher Güte, erhielt eine Sendung und 
empfiehlt die Niederlage bei 
’ D. F. C. Schmidt, 


am 


e 


Zum neuen Jahre kann ein Gehuͤlfe auf einem 
hieſigen Comtoir eine Stelle erhalten. 

Aecht blauschwarze Seiden-Zeuche 

und Tücher, 
in Commission von dem Herrn George Gabain 
in Berlin, verkaufe ich zu denselben festen Fa- 
brikpreisen; weisse und coul, Atlasse desgl., so- 
wie auch gebl. und ungebl. baumw. Garn in allen 
Gattungen. J. F. Fischer sen., 
Kohlmarkt 42g. 


Braune Strohhut e 
verkaufe, um damit zu räumen, das Stück zu 
1 Rtlr. — Zugleich empfehle eine bedeutende 


Auswahl der neuesten Hüte, worunter auch Ca- 
storhüte und Hauben, Gold- und Silber-Diadämes 
und Blumen, Federblumen, Federn, Chemisettes, 
Handschuhe, sowie die beliebten Royal Patent 
wollne Hemden und alle zu meinem Geschäft ge- 
hörende Waaren, zu den billigsten Preisen, 

J. F. Fischer sen., Kohlmarkt 429. 
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Neu etablirte Leinen: und Wollen: $ 
$ MWaaren= Handlung. § 


Wir beehren uns, einem hieſigen und auswaͤr⸗ 8 
$ tigen geehrten Publikum hiemit anzuzeigen, daß $ 
§ wir am hieſigen Orte eine Leinen, und Wollen- $ 
$ Waarens Handlung etablirt und eröffnet haben; $ 
$ dem erfteren Sache haben wir vorzüglich unfere $ 
$ Aufmerkjamfeit gewidmet, und koͤnnen wir mit $ 
$ jedem Artikel in dieſem Fache, als: ächten Hanf 8 
$ leinen, geklaͤrten und ungeklaͤrten SAN 65/4 $ 
$ Creas, Wahrendorfer, Schleſiſchen, Bielefelder, $ 
$ achten Herrnhuther, feinen Weben, Schleiers und $ 
coul. Futterleinen in jeder Qualität beftens aufs S 
§ warten; fo wie wir ferner eine große Auswahl $ 
$ leinene Taſchentuͤcher, guten Pärchent, Tiſch⸗ $ 
$ und Handtächerzeuge, extra feine Tafelgedecke in § 
$ Damaft, für 6, 12, 18, auch 24 Perſonen, feine $ 
Caffee⸗Servietten, in den ſchoͤnſten Deſſeins, $ 
ächten leinenen und baumwollenen Drill und das $ 
$ zu paſſende Federleinewand empfehlen. In wol, § 
$ lenen Waaren find wir mit einem Lager Far S 
$ nelle, als: Berliner, Köpers und Hemdenfla⸗ $ 
$ nelle, Friſade und Moltongs gut aſſortirt. Ser: 8 
$ ner offeriren wir ſchöne Tiſch⸗ und Commoden⸗ $ : 
$ decken der neueſten Art, wollene Jacken und Uns § 
$ terbeinkleider, achten Herrnhuther und fhottifchen $ 
$ Zwirn, fertige wollene Gefundheitshemden, Puls⸗ 8 
$ wärmer, Herrenhalstuͤcher, auch Pariſer Hals- 8 
$ Fragen, Schlafpelze und Schlafroͤcke. Auch wer $ 
$ den wir ſtets ein Lager fertiger Leibwäſche 5 
$ halten, worauf wir uns erlauben, die unverheis 8 
$ ratherem Herren zu großer Bequemlichkeit befons $ 
$ ders aufmerkſam zu machen, da wir fie billiger $ 
S herzuftellen verſprechen, als wenn fie die Befors 8 
$ gung ſelbſt übernehmen. — Wir werden es uns $ 
§ zum ſtrengſten Grundſatz machen, das geehrte $ 
§ Publikum, welches uns gütigft mit feinem Ber 8 
S ſuch beehren wird, reell und ſehr billig zu bedienen; 9 
wodurch wir uns des Vertrauens würdig zu ers 5 
$ halten, ſtets bemüht fein werden. 8 
Dobrin & Comp., 


$ 
$ Reeifſchlaͤger- u. Grapengießerſtr. Ecke Nr. 123. 5 
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XXXIX 
4 J. M. Cohn, * 
* Durch e meiner neuen Meßwaa⸗ x 
+ ren habe ich mein Lager nunmehr in jedem 
T Artikel vollſtändig fortire; auch zeige ich erge⸗ . 
* u i ße A beſttze, U i 

* ſehr Lilligen Preiſen empfehle, e 
* 4 44 7141447124224 


Reifſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen-Ecke. 
benſt an, daß ich in ſeidenen Baͤndern wieder⸗ * 


9 


| 


2 e e . ns T 
4 mein Lager von Bands und Poſamentierwaa- . 
ren wieder complett aſſortirt iſt, zeige ich er- * 
2 geben g en ſpein jun., am neuen Markt. 
N NN NN 


AAL 
* Schwarze wollene Damenſtruͤmpfe, Zephir⸗ Je 
wolle und ſehr billige Strickwolle, empfing fo % 
eben M. Löwenftein jun., 
am neuen Markt. 


* 
* III ae a X42 


TTT 44 
* Gebrehber Wal d, * 
oben der Schuhſtraße No. 624, * 

empfingen ihre neuen Meßwaaren und empfeh- K 


le (de ergebenft. 
0 


Durch ſelbſt gemachte Einkaͤufe haben wir unfer 
— mit vielen neuen Artikeln verfehen, befonders 
zu Weihnachtsgeſchenken paffend, welches wir einem 
hochachtbaren Pabliko e anzeigen. 
- H. Auerbach & Comp., 
oben der Schuhſtraße Nr. 625. 


Fag. Bänder und vun ei zur ſehr preis⸗ 
wuͤrdig, empfehlen in großer Auswa 
5 . ER Auerbach & Comp. 


LLL T4424 4244 
% Um das Verlangen unſerer geehrten Kunden 
* 3 n verfehlen 

17 I" N 
0 chen, daß. wir fegt Ir Ben. 7 88 = 


„ Frankfurther Meßwaaren gelangt find, welche er - 


nur aus Artikeln der ſchoͤnſten und modernſten . 

Art beſtehen. Wir werden demnachſt um den $ 

uns verſprochenen, recht zahlreichen, guͤtigen 

Beſuch bitten. Stettin, den 24ften Novem- 

ber 1828. Daus & Meyer, % 
; Heumarkt No. 136. 

* NI 
Mein Zuchlager, Reiffihlägerftraße Nr. 121, 
habe ich durch günſtigen Einkauf in der letzten Meſſe 
beſtens aſſortirt, und wird daſſelbe durch ſchoͤne Waare, 
bei ungemein billigen Preiſen, ſich' auszeichnen; 
auch mein uͤbriges Waaren⸗Lager kann ich dem reſp. 
Publiko in jeder au empfehlen, und mache ich: 
beſonders auf eine ſehr große Auswahl franzoͤſiſcher, 
ſaͤchſiſcher und engliſcher Merinos, in allen Farben, 

aufmerkfam;. A. Philippi. 


J. Meyerheim & Comp, 

5 Grapengießerſtraße Nr. 165, Pr 
empfehlen ihre neuen Meßwaaren zu ſehr billi⸗ 
gen. Preiſen. 


Unfere neuem Meßwaaren find Bereits: angekom⸗ 


men und Fe K ſolche zu: Kohl billigen Preiſen. 
3 p am 


J. Leſſer 


m ohlmarku Nor 6185 


D οονονοοτνοοοσοο οοοοντοο,σνοοσντντοονντνονοοτν X 
Die bisher von uns geleitete Schnittwaaren⸗ 
Handlung des Herrn J. Levin, am Heumarkt 
Nr. 38, haben wir vom iſten November an für ge 
T alleinige Rechnung übernommen, und beehren 
uns einem hochgeehrten Publikum dies mit dem: 
Bemerken ergebenſt anzuzeigen, daß wir unfer Je 
% Lager nicht nur durch bedeutende Einkaͤufe in . 
letzter Meſſe faſt ganz neu ſortirt haben, ſon⸗ K. 
dern auch hinſichts der beſondern Billigkeit und 
I. Reellitat unſerer Waaren⸗Artikel gewiß nichts 
zu wuͤnſchen übrig laſſen werden. Um geneigten Se 
% Zufprud) bitten daher ergebenſt „ 
* N » Zojephy & Comp.. 
CCC / / ß 


Ein Diener der Materials Handlung mit guten 
Zeug niſſen, findet ſogleich ein Engagement. Nahe; 
res in der Zeitungs⸗Expedition. 


Publikan d um. 

Das zu Jaſenitz belegene Königl. Forſtdienſt⸗Eta⸗ 
bliſſement ſoll ſowohl im Ganzen als in einzelnen 
Theilen alternativ zu vollem Eigenthum und zu 
Zins⸗Eigenthum anderweit zur Licitation geſtellt wer 
den. Wir haben dazu einen Termin auf Montag 
den agſten December d. J., Vormittags 10 Uhr, in, 
dem hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Herrn Re— 
gierungs,⸗Aſſeſſor Sallbach angeſetzt und fordern alle 
Kaufluſtige auf, im gedachten Termine zu erfcheinem 
und ihre Gebote abzugeben. Von dem Pluslici⸗ 
tanten muß eventualiter durch Pfand⸗ oder Bürgen⸗ 
Sicherheit für das Meiſtgebot beſtellt werden. Das: 
Grundſtuͤck beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt 
den dazu gehörigen. Wirthſchaftsgebaͤuden und aus 


54 Morgen 127 [Ruthen Acker, 


— 7 176 . Wieſen, 
T 5 71 . Gartenland, 
1 : 58 2 Wurthland, 

— 164 • Hof- und Bauſtellen, 
3 2 116. D Unland, 

855 . 164 s Moorgrund; 


und außerdem follen: demfelben 2 ; 
a) die ſogenannte Achterwieſe bei Jaſenitz von 
31 Morgen 78 [◻Ruthen, 
b) die ſogenannte wodne Wieſe bei Jaſenitz von 
33 Morgen 102 [Muthen, 
als Pertinenz beigelegt werden. 
Die Gebaͤude find auf 2685 Rtlr: 
der Acker auf „ 1406 23 5 
die Wieſen auff r 1x „ 


Pa zuſammen 4943 Rtlr. 8 Sgr. L 
abgeſchaͤtzt worden. Der Schellen, Plane Vel, 
meſſungsRegiſter, der Nutzungs⸗Anſchlag von den: 
Grundſtuͤcken, die Taxe von den Gebäuden, der Ver⸗ 
dußerungs⸗Plan und die Veraͤußerungs⸗ Bedingungen 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehem und holten 
auch im Termine zur Anſicht vorgelegt werden. Stet; 
tin, den ızten November 1828“ 

z „Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten, 


— Sgr. — Pf; 
4 


Bekanntmachung. 


Der in dem Königl. Saber hieſelbſt, neben 
dem Arſenal befindliche Eiskeller, ſoll vom ıjten Des 
cember d. 3. ab, wieder auf 3 Jahre an den Meifts 
bietenden verpachtet werden, wozu ich einen Ter⸗ 
min auf den zoſten d. M, Vormittags um 11 Uhr, 
im Geſchaftslocale der Königl. Regierung angeſetzt 
habe. Die ee, koͤnnen vor und in dem 
ermin bei mir eingeſehen werden. Stettin, den 

aaſten November 1828. Vermoͤge Auftrages. 
Haupt, Reg. Kanzlei⸗Direktor. 


Publik an dum. 
Folgende polizeiliche Vorſchriften werden hiemit in 
Erinnerung gebracht: 

I. wegen des eintretenden Froſtwetters, — 

1) wird Jedermann gewarnt, das Eis zu betreten, 
bevor daſſelbe hinlängliche Feſtigkeit erlangt hat, 
insbeſondere werden Eltern, Vermünser⸗ Leh⸗ 
rer und Lehrmeiſter veranlaßt, ihre Kinder und 
NE auf die Gefahr aufmerkſam zu 
machen. - 

2) Bei eintretendem ſcharfen Froft darf kein Brauer, 
Branntweinbrenner oder wer font zu ſeinem 
Gewerbe viel Waſſer braucht, daſſelbe bei 5 bis 
10 Rtlr. Strafe in die Straßen-Rinnſteine abs 
laufen laſſen. 

3) Die Pumpen-Adminiſtratoren haben, bei ı bis 
5 Rtlr. Strafe, dafür zu forgen, daß die Pum⸗ 
pen zu jeder Zeit zum Waſſerholen zuganglich 
bleiben und daß zu dieſem Behuf das Eis mit 
Sägeſpaͤnen, Aſche oder Sand beſtreut, das ſich 
anhaͤufende Eis aber weggehauen und aus der 
Stadt geſchafft werde. ; . 

4) Beim Glatteiſen oder wenn fonft Bey: 
auf den Straßen gefaͤhrlich wird, muß jeder 
Hauswirth, ohne erſt eine beſondere Aufforde⸗ 
rung dazu abzuwarten, vorlaͤngſt dem Haufe bis 
zum Mittelſtein, bei 1 Rtlr. Strafe im Unter⸗ 
laſſungsfalle, Saͤgeſpaͤne, Aſche oder Sand 
ſtreuen laſſen. 8 

II. Wegen der Aufſicht auf Feuer und Licht. 

1) Auf den innerhalb der Stadt liegenden Schiffen 
und Kähnen darf kein Feuer gehalten werden. 

2) Brennbare und leicht feuerfangende Sachen dürs 

fen in der Regel gar nicht auf den Hausboͤden 
e werden. Im Mangel einer pafens 
den Gelegenheit zur Aufbewahrung ift zwar bei 
kleinen Vorraͤthen eine Ausnahme zu geſtatten, 
fie muͤſſen indeffen jedenfalls 4 bis s Fuß von 
den Schornſteinen entfernt werden. BR 
3) Auf den Straßen und auf den Höfen, ſowie in 
Viehſtllen, auf Stall⸗ und Hausboͤden, in 
Werkſtatten und überall, wo leicht brennbare 
Sachen aufbewahrt werden, darf weder Taba 
geraucht noch freies Licht oder brennender Kiehn 
an werden, vielmehr muß jeder, der des 
bends oder bei Nacht an ſolchem Orte etwas 
zu thun hat, ſich einer ſichern Laterne bedienen. 
4) Auf den gepffaſterten Fußböden, in Küchen und 
Vorgelegen darf, wegen des gewoͤhnlich dar⸗ 
unter befindlichen Holzwerks, kein Feuer gehal— 
ten werden. 


„* 


zu gewaͤrtigen haben. 


5) Holz, und Torfvorraͤthe dürfen nicht in die Vor⸗ 
gelege der Stuben-Oefen oder auf die Oefen, 
jondern muͤſſen in gehöriger Entfernung von 

den Feuerſtcktten niedergelegt werden. 

6) Holz- und Torfaſche ift auf den Hausboͤden gar 
nicht zu dulden, ſondern muß entweder in mafs 
fiven Kellern oder in ſeuerſichern eiſernen und 
blechernen Gefaͤßen aufbewahrt, im Mangel 
ſolcher Behaͤltniſſe aber mit dem Kehricht auf 
den Hof geworfen, vorher jedoch mit Waſſer 
begoſſen werden. 

7) Die Schornſteine muͤſſen regelmäßig gefegt wer⸗ 
den, insbeſondere iſt eine Öftere Reinigung der, 
aus den Windoͤfen zu den Schornfteinen führens 
den Roͤhren zu empfehlen und darauf zu ſehen, 
daß der Ruſt, welcher ſich in den Rauchfaͤngen 
und Vorgelegen der Oefen unten anſetzt, durch 
das Geſinde öfters abgefegt werde, 8 

8) Eine ernfte Beruͤckſichtigung verdient endlich die 
Warnung vor dem unzeitigen Verſchließen der 


Klappen an Windoͤfen und vor dem Gebrauch 


der Kohlenbecken in Wohnzimmern. 
Stettin, den ioten November 1828. 
Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. 


Bekanntmachungen. 5 
um die, der Koͤnigl. Regierung am Schluſſe eines 
jeden Jahres durch uns einzuseichenden Generals 
Schiffs⸗Tabellen zu der beſtimmten Zeit und mit der 
gehörigen Genauigkeit anfertigen za konnen, fordern 
wir die faͤmmtlichen hieſigen Schiffs⸗Eigner und 
Correspondent-Rheder hiemit auf, die dazu erforder⸗ 
lichen Nachrichten nach dem, ihnen von unſerm Com⸗ 
miſfarius, Herrn Stadtrath Wachenhuſen, zugehen 
den Schema, demſelben bis fpdteftens den sten Des 
cember d. J. mitzutheilen, ſonſt diejenigen, welche 
dieſe Friſt nicht inne halten, nachtheilige Verfügung 

Da uns nicht alle hieſige 
Rheder bekannt ſeyn koͤnnen, forhaben- diejenigen, 
denen bis zum ıften December c. keine Schema zu 


den darin zu verzeichnenden Nachrichten zugegangen 


ſeyn ſollten, ſich deshalb bei dem Herrn Stadtrath 
Wachenhuſen zu melden und die erforderlichen Sche— 
ma von demfelben entgegen zu nehmen. Stettin, 
den raten November 1828. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, e und Rath. 
Ma ſche. 5 


Zum Ausgebot der Lieferung des Bedarfs für um 
ſere Speifeanftalten pro 1829, beſtehend in etwa 
70 — 30 Winspel Kartoffeln, 8 


$ ; Erbſen, 

3 : Bohnen, 
2 ; Linſen, 

4 4 Graupen, 
3 


geſetzt, zu welchem wir Lieferungsluſtige einladen. 
9 Die Armen⸗Direktion, Maſche. 


nm — 


* 


7 


Deilage zu Nr. 94. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 


Vom 24. November 


18 28. 


—— ————— ỹ— —G—ö— — 


5 ee f. 
In dem Koͤnigl. Eggeſtner Forſt ſollen: 
eine bedeutende Quantitcht Bauholz 
entlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Terminus hiezu ſtehet am sten December d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem hieſigen Forſthauſe an, 
und wird ſolches hiedurch mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Holz vor 
dem Termin jeder Zeit in Augenſchein genommen 
werden kaun. Eggeſin, den ısten November 1828. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Gen é. 
——ʒ—— —— ͤ ä. . — 
Haus verkauf in Cammin. 
Das in der hieſigen Oberſtraße lub No. 45 bele⸗ 
gene, erſt im Jahr 1825 von Grund aus neu und 
maſſiv aufgebaute, zu 4005 Rtlr. 7 Sgr. 1 Pf. abs 
geſchaͤtzte Haus, ſoll auf Antrag eines darauf einge⸗ 
tragenen Gläubigers, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den, in denen dazu in unſerer Gerichtsſtube am Dom 
angeſetzten 3 Licitationsterminen, den aaſten Januar, 
i9ten Maͤrz und den aßſten Mai 1829, wovon der 
letztere peremtoriſch iſt, verkauft werden. Wir la⸗ 
den Kaufluſtige und alle diejenige, welche dieſes 
Haus zu kaufen vermoͤgend und zu beſitzen fähig find, 
hierdurch ein. Die Taxe deſſelben kann in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werden. Cammin, den raten 
November 1828. 


7 

Zu verkaufen in Stettin. 
Um mit den von Harlem in Commiſſion erhaltenen 

Blumenzwiebeln zu räumen, verkaufe ich ſelbige von 


heute an zu herabgeſetzten Preiſen. Stettin, den 
agſten Nosember 1828. W. Hennig. 


—— —— — ö — — 

Holl. Voll-Hering in Tonnen und kleinen Ge. 
binden, italienische Maronen und Limb. Käse 
bey . August Otto, 


222232777: ag ne DR 
Wir find jetzt mit Gothaer Schlack,, Trüffel, Le⸗ 
ber- und Zungen⸗Wurſt, fo wie mit ſchoͤnen Rügen 

walder Gänſebrüſten verſehen. . ; 
F. Cramer & Comp., Bau, u. Breiteſtr. Ecke. 


— . .. ————ß.ß5ß5ß—75ßß5ß5ß5ß5—v———h— 
Friſche Vorpommerſche Tiſch- u. Kochbutter empfin 
und verkauft billigſt C. F. — 9 1 8 
5 f Oderſtraße Nr. 22. 


Feinſte Raffinade in Broden, 83 Sgr. pr. Pfd., 

bey Centnern noch billiger, offerirt 4 0 Pr 75 

Paul Teſchner jun., am neuen Markt. 

— [ — 

Ganz vorzüglich ſchoͤnes klares Aſtral⸗Lam⸗ 

pen⸗Oel, offerirt billigſt e 7 
Paul Teſchner jun. 


* „ „ „ M N * M * * * * * * * * * 


d d 20 Silbergroschen verkaufe, 
25 8 F. A. 


* e e . 


Reife Ananas Früchte bey 
August Otto. 


nn ern — — 

Von dem Herrn F. W. Kohlmetz in Berlin 
empfing nachstehende Schnupf-Tabacke in Com- 
mission und offerire solche zu den Fabrikpreisen 
mit 10 pCt. Rabatt bei 5 Pfunden: ; 
ıojährige Carotten . . P. Pfd. 20 Sgr. 


Carotten Nr. 12 18 
dito C 
dito u. ee er“ 
dito 4 1 i, ug, 
dito 55 oe 
NMacub ase 208% 
Prince Regent 20 \ 
Aromatis, Augentaback - 20 
Nübilfar eke. 20 in T Pfd. 


Ferner empfehle eine vorzügliche Sorte 


Rester-Canaster, los in Beuteln, 
p. Pfd. 8 Sgr. 


Geschnittenen Portorico, los in 


Beuteln p. Pfd. 12 8g. mit 
‚Geschnittenen Portorico, ate Sorte, 10 pCt, 
Rabatt. 


los in Beuteln . . p. Pfd. 10 Sgr. 


Macuba in 4 Pfd. Packeten, von Ja- 
cob Doussin & Comp. in Berlin, 
\ p. Pfd. 20 Sgr. 
G. A, Theod, Gierke, 
Kohlmarkt Nr. 622. 


— — — . (ꝶ“⅛l4ä— 


Neuer Holländifcher Matjes⸗Hering 


* 


von ausgezeichneter Güte, die 35. Tonne 2 Rthlr., 5 


0 


pr. Stuck 12 Sgr. und Holländiſcher Voll⸗Hering, die 
16. Tonne 13 Rede, pr. Stuck 1 Sgr., bey 
N . ; : Auguft Wolf. 


Beſte gegoſſene Lichte, 6, 8, 10 und 12 pr. Pfd., 
welche hell und ſparſam brennen und fiche lecken, 
verkauft den Stein von a2 Pfd. zu 3 Rthlr. 175 Sgr. 
die Material⸗Handlung 5 
; Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 126. 
Eine Parthie Ruͤgenwalder Butter erhielte ich, und 
um damit zu räumen, verkaufe ich ſolche zum ſehr 
mäßigen Preiſe, das Pfd. mit 4 Sgr., ſowie auch 
Holland, Süßmilchskaſe, das Pfd. mit 5 Sgr. 
W. Jahncke, diſchmarkt Nr. 1080, 


3u verauctioniren in Stettin. 


Auction über einlaͤndiſchen Giederey:Syrop von 
befonderer Güte und gut ord. Caffee in Ballen, am 

ienſtag den asjten November, Nachmittags 2 Uhr, 
Speicherſtraße No. 66. ; 


Auction über eine Partie weißes Tafelglas, das 
am Donnerſtag den 2rften d. M, Nachmittags 2 Uhr, 
zu jedem Gebot fortgegeben werden foll. 

Heinrich Louis Silber, 


Schuhſtraße Nr. 861. 


Waaren ⸗ Auction. 


Auf Verfügung des hieſigen Königl. Wohlloͤbl. 
Stadtgerichts ſollen Sonnabend den en d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem neuen Packhofe 

13 Faß Syrup und 4 Ballen Caffee, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Stettin, den aıften November 1928. 
s Reisler. 


Nachlaß ⸗ Auction. 

Montag den ıften December c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen auf der großen Laſtadie Nr. 185 die nachbe⸗ 
nannten Gegenftände oͤffentlich gegen gleich baare 

99 verſteigert werden: 5 
old, wobei eine ſchwere goldene Tabatiere, 
Silber, Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, 
Leinenzeug, Betten, männliche Kleidungsſtäcke, 
Moͤbel, wobei: 1 Sopha, 3 Schreibſecretaire, 
Spiegel, Komoden, Buͤcherſpinde, Arm; und 
andere Stühle, ingleichen Haus- und Kuͤchen⸗ 

geraͤth ꝛc. Reisler. l 


Zgaus verkauf. 


Ich bin gewilliget, mein Haus Nr. ass auf der gr. 
Laſtadie, wozu ein dahinter belegener Garten und 
zwei Wieſen gehören, mit ſaͤmmtlichen, zu einer 
Baͤckeret nöthigen Utenſilien, aus freier Hand zu 
verkaufen; die näheren Verkaufsbedingungen find bei 
mir zu erfahren. Masckow, Bäckermeiſter. 


Schiffs ver kauf. 
Ein Briggſchiff, 131 Normal-⸗Laſten groß und drei 


— — 


ahre alt, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das 


dhere deshalb bei dem Schiffer Michael Fender in 
Ueckermuͤnde zu erfragen. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Ein Entree, zwei Stuben und Cabinet nebſt Holz- 
gelaß und Pferdeſtall ſtehen zum ıflen Januar kuͤnf⸗ 
tigen Jahres zu vermiethen. Wo? fagt die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition. 


— ( —üñ— 


Moͤnchenſtraße No. 458 find 1 oder 2 Stuben mit 


Moͤbeln zu vermiethen. 


In meinem Haufe find eine Treppe hoch 3 Stu⸗ 
ben, 1 Kabinet, Küche, Holzſtall ꝛc. zu vermiethen, 
dieſem Logis beigbfüge eren noch a oder 3 heiz⸗ 
bare Zimmer beigefuͤgt werden. f 

a B. W. Oldenburg. 


In dem Haufe Nr. 354, Breiteſtraße, ſteht zu Neu: 
jahr 1829 die dritte Etage, beſtehend aus einer Stube 
nebſt Kammer, einer zweiten Stube nebſt Schlafkam⸗ 
mer, ſowie Küche und Keller, zu vermiethen. 


Die zweite Etage in meinem Hauſe, Baumſtraße 
No. 1079, beſtehend aus drei Stuben, einer Kam⸗ 
mer, einer großen Kuͤche und Holzgelaß nebſt einem 
gewoͤlbten Keller, ſteht an eine ſtille Familie zu 
vermiethen und kann zu Neujahr 1829 bezogen wer⸗ 
den. Stettin, den ısten November 1828. 

G. Heyden. 


— p —ꝓf r!—!— !: ... 
Eine Stube nebſt Kammer iſt ſehr billig zu ver⸗ 
miethen, am Krautmarkt Nr. 1080. 


. ᷣͤ —à-M ˙ſſ mu... ˙⁵!! ˙²˙¹ü ˙ -w- 11 
Eine Stube nebſt Kammer iſt unter ſehr billigen 
Bedingungen zu vermiethen, am Krautmarkt Nr. 1080. 


— 
Bekanntmachungen. 


Geſtohlen.) Außer mehreren andern Sachen, vers 
miſſe ich einige Kupferſtiche unter Glas und Rahm, 
namentlich die Iphigenia; ferner betrachte ich fuͤr 
geſtohlen: 3 Stangen etwa 14 Fuß langes und 
15 Zoll ſtarkes vierkantiges Eiſen, zwei Enden etwa 
45 Fuß langes und 2 Zoll breites Eiſen, auch einen 
großen Kuhfuß; wer mir von dem einen oder dem ans 
dern Nachricht geben kann, dem verſichere ich meine 
Dankbarkeit. B. W. Oldenburg. 
— —— —ͤ kL———3—3—3ꝛ3xßů3s2 

N a ch da n i 
5285 an en er ern LM Emilie, en 

. C. Stoltz, und hat bequeme Gelegenheit aſſa⸗ 

giere und Gater⸗ Näheres bey 5 
Leopold Hain, Maͤkler. 


— — — —— . — — 
Mein Stabliſſement als Tiſchlermeiſter hieſelbſt 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, mit dem Be⸗ 
merken, daß ich auch die Verfertigung von Blaſe⸗ 
baͤlgen und deren Reparaturen übernehme; womit 
ich mich den Herrn Goldarbeitern und ſaͤmmtlichen 

Herrn Feuerarbeitern beſtens empfehle. 

2 C. Leiſtikow, 
beim Schuhmachermeiſter Hrn. Oehls, 
am Roßmarkt Nr. 763. 

Vom ıften December d. J. ab, eröfine ih für Erz 
wachſene als auch für Kinder meinen Tanzunterricht. 
Hierauf Reflectirende bitte ich, ſich über das Naͤhere 
bei mir, Frauenſtraße No. 922, zu befragen. 

- „A. Herpel, Tanzlehrer. 


Mahagony ⸗Fourniere 
ſind bei mir zu bekommen; auch ſind in meinem 
Särger- Magazin, 
befindlich in meiner Wohnung, Saͤrge in allen Sors 
ten und Größen vorraͤthig; wobei ich billige Preiſe 
e. Freyſchmidt, 
N kleine Wollweberſtraße No. 728. 


n Geldgeſuch. 
Auf ein Landgut, nahe bei Stettin, werden zur 
erſten Stelle 1500 bis 2000 Rtlr. geſucht. Das Na⸗ 
here zu erfahren in Stettin, Frauenſtraße Nr. 913. 


